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Entdecke die detaillierten Touren 
und noch viel mehr auf dem Portal 
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Outdoor WOW oder auf den 
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Diese Tour führt zu den vornehmen 
Städten und Dörfern der Provinz 
Cuneo, die ein Viereck bilden, das 
äußerst reich an Geschichte und 
weingastronomischem Geschmack ist, 
stets im „königlichen“ Stil der Städte 
Cuneo, Saluzzo, Savigliano, Fossano 
und Mondovì.

Diese ungewöhnliche 
Rundtour dringt in die 
weniger bekannten, ruhigen 
und natürlichen Täler der 
Ligurischen Alpen und der 
Seealpen vor. Ihr werdet zu 
Entdeckern auf der Suche 
nach nie zuvor Gesehenem 
und werdet es finden (selbst 
wenn ihr schon einmal hier 
wart)!

Die auch für Motorroller geeig-
nete Tour ist für jene gedacht, 
die sich in aller Ruhe von den 
historischen Schönheiten dieser 
Kunststädte in der Ebene Cu-
neos begeistern lassen wollen. 
Sie alle weisen eine angenehme 
Mischung aus Mittelalter und 
Savoyerstil auf, die sich durch 
den Prunk der Palazzos, Kirchen 
und Wallfahrtskirchen, sowie die 
eleganten oder schlichten, oft 
mit Laubengängen versehenen 
Straßen auszeichnen. Auch die 
schnurgeraden Verbindungsstra- 
ßen der Ebene sind mit Bild- 
stöcken und Votivkapellen 
schlichter Bauweise übersät. Von 
Cuneo fährt man gen Norden über 
Busca, Costigliole Saluzzo, Ver-
zuolo und Manta (mit seiner vom 
Denkmalschutzverein FAI ver- 
walteten Burg) bis zur faszinie- 
renden Castiglia, der Burg von 
Saluzzo. Die Stadt und ihr Um- 
land kandidieren als Italienische 
Kulturhauptstadt 2024. Mit Revel-

Wir starten in Villanova Mon-
dovì und fahren ins Valle 
Maudagna zu den Ferienorten 
Frabosa Sottana und Soprana, 
die für das Skigebiet Mondolè 
Ski von Pratonevoso, Artesina 
und Frabosa Soprana bekannt 
sind. Im Sommer sind die Ser-
pentinen hier ein Magnet für 
Biker. Auf wenigen Kilometern 
kann man die Höhlen Grotta 
dei Dossi, Grotta del Caudano 
und Grotta di Bossea besichti-
gen. Roccaforte Mondovì führt 
uns ins Valle Ellero, das Tal 
der okzitanischen Sprachva-
riante Kyé (benannt nach dem 
Wort „kyé“, d.h. „ich“) mit dem 
charakteristischen Dorf Prea. 
In Chiusa Pesio im Valle Pesio 
können wir eine noch intakte 
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Kartause besichtigen, oder den 
ebenfalls intakten Parco Natu-
rale del Marguareis. Peveragno 
am Fuß der Bisalta, dem Berg 
des Teufels, steht für den Ge-
schmack dieser Route, mit sei-
nen Erdbeeren und DOP-Käsen, 
darunter der Raschera. Boves 
mit seiner „Sixtinischen Ka-
pelle“ Madonna dei Boschi ist 
ein guter Ausgangspunkt zum 
Pass Colletto del Moro, mit Ser-
pentinen mitten im Grünen. 
Es geht hinab nach Robilante 
im Valle Vermenagna, wo uns 
das Dorf Pinocchios, Vernante, 
überrascht. In Limone Piemon-
te müssen wir wählen, ob wir 
über die unbefestigte Alta Via 
del Sale, die Hohe Salzstraße 
des Tenda-Passes, nach Frank-
reich fahren oder nach Cuneo 
oder Mondovì zurückkehren.

lo und Barge berühren wir die 
Zugänge zum Valle Po. Von hier 
aus kann man im Sommer auch 
weiterfahren bis zu den Quellen 
des Po unterhalb des Monviso. 
Einen Sprung in die Geschichte 
der Landwirtschaft unterneh- 
men wir in Staffarda (die Zister- 
zienserabtei ist ein Muss) und 
Cardè, dann kehren wir mit dem 
Königlichen Schloss von Racco-
nigi zur eigentlichen Geschichte 
zurück. Die beiden Savoyerstädte 
Savigliano und Fossano bleiben 
beim Thema „königliche Salons“. 
Die Altstadt von Bene Vagienna 
stammt hingegen aus dem Mit- 
telalter. In der Nähe kann man 
das Theater und weitere Reste 
der noch in Entdeckung befind- 
lichen römischen Stadt bewun- 
dern. Die Faszination der Rocche 
zwischen Carrù und Bastia Mon-
dovì begleitet uns in das Monre-
galese, das Umland von Mondo-
vì: Vicoforte, Rocca De‘ Baldi und 
das zauberhafte Mondovì selbst!
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Diese Tour durch die 
Highlights des Weins 
von Weltrang (UNESCO-
Weltkulturerbe) und die 
Wurzeln unserer Geschichte 
kann man in einem Rutsch 
unternehmen, aber ihr 
werdet mit der Ausrede 
wiederkommen, euren 
Motorradständer auf die 
Probe stellen zu wollen. 
Boxenstopps sind ein Muss!

Die Tour zwischen dem Roero und dem Astigiano 
führt uns zum Ursprung dieses Meeresbodens, 
der noch heute das rote Gold hervorbringt und lehrt, 
das Leben langsam zu genießen!

Die Tour beginnt in Alba, der 
Hauptstadt der Langhe. Es 
geht sofort hinauf auf die Hü-
gel der Langa des Barolo. Sie 
verbinden wie eine Kette die 
Söri-Hänge – wie die Südlagen 
in der Langa genannt werden 
– der Orte Roddi, Verduno, La 
Morra (mit seinem Belvedere), 
Barolo und Novello. Ent- 
lang der Straße gibt es Wein- 
kellereien, Weinstuben und 
Aussichtspunkte über die von 
Weinbergen überzogenen Hügel 
mit dem Monviso, dem König 
aus Stein, im Hintergrund. Es 
geht hinab in die Ebene und zu 
den Wurzeln unserer Geschich- 
te nach Bene Vagienna, der 

Diese große Runde durch die Hü-
gel nördlich von Alba, zwischen 
dem Astigiano und dem Roero, 
taucht meist auf Nebenstraßen in 
die Weinberge ein, um sich Zeit 
für das Schauspiel der Natur zu 
nehmen, z.B. für die Rocche: tiefe, 
sandige, in vergangenen geologi-
schen Perioden in den ehemaligen 
Meeresboden gegrabene Schluch-
ten. Die Nährstoffe dieses Bodens 
sind das Geheimnis der Qualität 
der DOCG-Weine, wie des Roero 
und des Roero Arneis. Von Alba 
geht es durch Neive, eines der 
schönsten Dörfer Italiens, hin-
auf nach Castagnole delle Lanze 
und an den Barbera-Weinber-
gen und den Schlössern von San 
Martino Alfieri und Costigliole 
d‘Asti vorbei. Gönnt euch einen 
kleinen Abstecher nach Govone: 
Das Schloss, einst Residenz der 
Savoyer, ist UNESCO-Weltkul- 
turerbe und heißt euch im 
Roero willkommen. Nebenstraßen 
und Serpentinen mit Blick auf die 
spektakulären Rocche führen 
zur Entdeckung einiger Orte, 
die kleine Kostbarkeiten bewah-
ren: San Damiano d’Asti und die 

ca. 110 km

asphaltiert, Hügel

ehemaligen römischen Stadt 
Augusta Bagiennorum, wo man 
die Ausgrabungsstätte besich- 
tigen kann. Wir fahren wieder 
hinauf in die Langa und in das 
Anbaugebiet der großen Rot- 
weine, durch Monchiero und 
Dogliani zu einem der schöns- 
ten Dörfer Italiens, Monforte 
d’Alba. Die Altstadt lohnt einen 
Besuch! Wieder aufgesessen 
und hinauf nach Roddino und 
Serralunga d’Alba, bevor es mit 
schnellen Auf und Abs über 
die Burg von Grinzane Cavour 
nach Diano d’Alba geht, von 
dessen Belvedere man die Aus- 
sicht genießt und sich vielleicht 
ein Gläschen genehmigt, bevor 
man zurück nach Alba fährt.
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Enoteca Regionale Colline Alfieri, 
Cisterna d’Asti und das Museum 
der Handwerkszünfte von einst, 
Canale mit seiner Enoteca Regio-
nale del Roero, Montà mit dem 
Ecomuseo und Monteu Roero mit 
seinem Schloss. Es geht weiter an 
den Rocche entlang durch Bal-
dissero d’Alba, Sommariva Perno 
und Pocapaglia. Wir erreichen 
Bra, die Hauptstadt der langsa-
men Weingastronomie von Slow 
Food, mit seiner barocken Innen- 
stadt, und beenden unsere Run- 
de mit Santa Vittoria d’Alba, das 
mit seiner Altstadt und seinem 
Schloss das Leitmotiv dieser be- 
geisternden Tour unterstreicht!

Diese Tour durch die schönsten Täler der Seealpen und der 
Cottischen Alpen führt im Sommer bis hinauf ins Hochgebirge, 
mit den spannendsten Serpentinen des Piemonts, auf denen 
sich alle italienischen Radrennmeister herausforderten!

Die Tour führt über Straßen, 
die das Mittelmeer mit dem 
Piemont verbanden und daher 
Roa Marenca, Straße zum 
Meer, hießen: Aussichtspunkte 
und wenig befahrene 
Abschnitte durch die Dörfer 
zwischen Ceva, Mondovì 
und dem Valle Tanaro in den 
Ligurischen Alpen.

Von Cuneo geht es in die um- 
liegenden Alpen, auch ins be- 
nachbarte Frankreich, auf den 
ehemaligen Salzstraßen, den Vie 
di Sale. Wir fahren ins nahe ge- 
legene Boves, eine ruhmreiche 
Stadt des Widerstands gegen 
den Nazifaschismus im Zweiten 
Weltkrieg. Hier bewundern wir 
die wunderschönen Fresken der 
Kapelle Madonna dei Boschi. 
Borgo San Dalmazzo ist bekannt 
für seine Gerichte auf Schne- 
ckenbasis (Helix pomatia alpina) 
und bewacht den Eingang zum 
Valle Vermenagna, wie es das 
als Grenzort und ehemalige Zoll-
station schon immer tat. Wun-
derschöne Aussichten erblicken 
wir im kleinen Valle Gesso, zwi-
schen Valdieri, Terme di Valdieri 
und Entracque, an der Grenze 
des Naturparks der Seealpen. 
Der schöne Anstieg von Colletto 
führt uns über eine spektaku- 
läre Höhenstraße nach Demon-
te und ins Vallone dell’Arma bis 
zum Passo Valcavera und dem 
Denkmal für Marco Pantani, 
das alles über den Schwierig- 
keitsgrad und die Schönheit 
der Tour sagt. Auf der Abfahrt 
nach Castelmagno (berühmt für 
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den gleichnamigen DOP-Käse) 
im Valle Grana besichtigen wir 
seltene und intakte okzitani-
sche Dörfer (Okzitanien identifi-
ziert sich anhand seiner Kultur, 
Traditionen und Sprache, die in 
Spanien, Südfrankreich und den 
piemontesischen Tälern gespro-
chen wird). Über Valgrana geht 
es zum Pass Colle di Montemale. 
Nach der Abfahrt nach Dronero 
im Valle Maira besichtigen wir 
die wunderbare Riserva Natura-
le dei Ciciu in Villar San Costan-
zo und können die Tour mit der 
Kartbahn Circuito Internaziona-
le in Busca beenden.

Wir starten im Hauptort Mon-
dovì von seinem aussichts- 
reichen Viertel Piazza und fahren 
über die alte, kuriose Straße, 
die mit kleinen Kapellen über- 
sät ist, nach Vicoforte. Weiter 
geht es in Richtung des Flusses 
Tanaro, vorbei an Orten napo- 
leonischer Schlachten, die im 
schönen Schloss von Momba- 
siglio wiederaufleben. Hier ver- 
steckt sich in der Natur eine der 
größten natürlichen Brücken Ita- 

liens. Die aufgrund ihres ehema-
ligen Marquisats edle Stadt Ceva 
zeigt noch Reste der Festungen 
und Türme seiner Glanzzeit. Bei-
nahe intakt ist das Dorf Priero, 
über das wir nach Montezemolo 
fahren, das „Mekka der Biker“ 
und obligatorischer Boxenstopp. 
Ein kurzer Abstecher durch die 
kleine „Provence des Piemonts“, 
Sale San Giovanni, verwöhnt uns 
mit Lavendelduft und sanften 
Horizonten. Wir fahren ins Val-
le Tanaro durch die mit Türmen 
gekrönten Dörfer Nucetto, Ba- 
gnasco, Pievetta und Priola nach 
Garessio, eines der schönsten 
Dörfer Italiens. Nach einem 
kurzen Abstecher nach Ormea mit 
seinen an Ligurien erinnernden, 
verwinkelten Gassen, fahren wir 
wieder hinauf in die Berge und 
ins Valle Casotto, wo wir die ehe- 
malige Kartause besichtigen kön- 
nen, die zu einem Savoyerschloss 
wurde. Kürzlich restauriert ist sie 
nun für Besichtigungen geöffnet. 
Pamparato und seine Ortsteile 
Valcasotto und Serra gebieten, 
das Motorrad abzustellen, um 
den Geschmack von Käse, Buch- 
weizenpolenta und Maiskeksen 
zu genießen. In Montaldo Mon- 
dovì haben wir die seltene Ge- 
legenheit, ein Freilichtmuseum 
und ein intaktes Dorf zu be- 
sichtigen, das, wie es der Zufall 
so will, Roamarenca heißt. Wir 
sind also auf der richtigen Fährte 
der Geschichte und können nach 
Mondovì zurückkehren.
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Es gibt mehr als Wein! Zwischen der Langa und dem 
Astigiano entdeckt man nicht nur hochwertige Weine, 
sondern auch Gastronomie und Literatur, oben auf 
den höchsten Hügeln, umgeben von Natur und kleinen 
Dörfern, in denen die Zeit still zu stehen scheint.

Die Tour durch das 
Monferrato und das 
Astigiano verläuft auf 
beiden Ufern des Tanaro, 
auf einem Asphaltband 
mitten auf dem Land, über 
sanfte, von mittelalterlichen 
Türmen gekrönte Hügel... 
soweit das Auge reicht!

Die Tour ins Herz der Langa 
und des Astigiano lässt das 
Herz begeisterter Biker höher 
schlagen auf oftmals kurvigen 
Kammstraßen, deren Aussicht 
berührt. Wein und Haselnüsse 
sind die Früchte dieser Hügel, 
über die zwei große Schrift-
steller des 20. Jahrhunderts 
vorzüglich schrieben: Cesa-
re Pavese und Beppe Feno- 
glio. Vor dem Start in Alba be-
sichtigen Fans hier das Centro 
Studi Beppe Fenoglio. Von der 
Hauptstadt der Langhe geht 
es im Zickzack am Fluss Belbo 
entlang und hinauf in die Alta 
Langa, vorbei an den Dörfern 
Cossano Belbo, Rocchetta und 
Cravanzana inmitten der Ha-
selnusshaine. Macht einen sü-

Die Tour schlägt einen Kreis um 
Asti, mitten im Monferrato. Es 
geht über kurvenreiche Straßen 
und man kann sich leicht ver-
fahren (ladet den Track herun-
ter), aber man wird auch leicht 
überrascht von den unerwarte-
ten Ausblicken und den kleinen 
Schmuckstücken auf den Hü-
geln außerhalb der Stadt. Start 
und Ziel ist die Hauptstadt. Hier 
lohnt der Besuch der Altstadt mit 
ihren Palazzos, Museen, Kirchen 
und Geschäften. Von Baldichieri 
d’Asti fahren wir hinauf nach 
Cortazzone, Piea (bemerkenswer-
tes Schloss), Castelnuovo Don 
Bosco und Albugnano. Besichtigt 
die Abtei von Vezzolano und be-
wundert dieses herrliche Beispiel 
der Romanik im Piemont. Nach 
dieser kurvenreichen Aufwärm-
strecke geht die Entdeckungsrei-
se zu den Schönheiten und Köst-
lichkeiten, die das Monferrato zu 
bieten hat, weiter. Cocconato ist 
ein weiteres Schönstes Dorf Ita-
liens. Es folgen Aramengo und 
Montiglio Monferrato, das Dorf 

der Sonnenuhren. Den gastrono-
mischen Boxenstopp legt ihr in 
Moncalvo ein, der kleinsten Stadt 
Italiens. Weiter geht es nach Cal-
liano, Grana, Montemagno und 
Castagnole Monferrato. In diesen 
Orten wird Ruchè-Wein erzeugt. 
Die Höhenstrecke schließt mit 
Quarto und Castello di Annone 
ab. Nach der Überquerung des 
Tanaro geht es hinab gen Süden 
nach Belveglio und Mombercelli. 
Eine weitere weingastronomi-
sche Etappe ist Nizza Monferra-
to, die Symbolstadt des Barbera-
Weins. Weitere Aussichtspunkte 
finden sich in Calamandrana 
und San Marzano Oliveto, wo die 
Landschaft vom Grün im Früh-
ling und Sommer zum Gold, Gelb 
und Rot im Herbst wechselt. In 
Calosso, Costigliole d’Asti und 
Moasca umgibt euch eine mit-
telalterliche Atmosphäre. Von 
Agliano Terme, einem weiteren 
für den Anbau von Barbera be-
kannten Ort, geht es über den 
Hügel von Montegrosso d’Asti 
zurück in die Altstadt von Asti, 
auf die zentral gelegene Piazza 
Campo del Palio.

ßen Boxenstopp in einem der 
vielen Betriebe! Es geht noch 
weiter hinauf nach Feisoglio, 
Niella Belbo und Mombarcaro 
(von wo aus ihr an klaren Ta-
gen das Mittelmeer seht) und 
dann fahrt ihr durch großarti-
ge Kehren nach Camerana und 
Monesiglio, wo die Reise durchs 
Mittelalter beginnt. Steigt vom 
Motorrad und gönnt euch ei-
nen Bummel durch die Stein-
straßen der Dörfer Prunetto, 
Levice, Bergolo, Cortemilia, 
Roccaverano (zum Mittages-
sen unbedingt den Robiola-Kä- 
se probieren), Mombaldone und 
Monastero Bormida. Dann geht 
es wieder hinein ins UNESCO- 
Weltkulturerbe der Weinber- 
ge der Langa: Canelli, Bubbio, 
Cassinasco, Santo Stefano Bel-
bo (Geburtsort von Cesare Pa-
vese: die gleichnamige Stiftung 
organisiert geführte Touren zu 
den Orten Paveses), Coazzo-
lo und Castagnole delle Lan-
ze. Zum Abschluss macht ihr 
Halt in Barbaresco (von des- 
sen Turm ihr die Sonne hinter 
den Hügeln untergehen seht): 
ein Name und eine garantierte 
Herkunftsbezeichnung (DOCG)!
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Im Schatten der ikonischen 
Pyramide des Monviso, des 
Königs aus Stein (3.481 m), 
der vielleicht das Logo der 
Paramount Pictures inspirie- 
rte, seid ihr die Regisseure 
eures eigenen Films, mit un- 
vergesslichen Selfies in der 
Provinz Cuneo, die ob ihrer 
Ausdehnung die Granda ge- 
nannt wird. An den Grenzen 
mit Frankreich und Ligurien 
genießt ihr außergewöhnliche 
Ausblicke auf das Mittelmeer, 
manchmal ist sogar Korsika 
zu sehen. Die 4 Routen erwei- 
tern den Horizont und füh- 
ren vom Viereck der Kunst- 
städte in der Ebene zu den 
sich fächerförmig um Cuneo 
erstreckenden Tälern der Li- 
gurischen und Cottischen Al- 
pen sowie der Seealpen, auf 
uralten Straßen, auf denen 
vor 100 Jahren noch Salz, 
das weiße Gold, transportiert 
wurde.

Die Provinzen Cu-
neo und Asti mit ihrem 

Amphitheater der Alpengipfel und 
den sanften Hängen des Langhe Monfer-

rato Roero sind das ideale Reiseziel für begeis- 
terte Motorradfahrer. In dieser Broschüre schlagen wir euch 

8 Routen vor. Sie führen euch auf eine Entdeckungsreise zu den 
aussichtsreichsten Alpenpässen und durch Dörfer, Kunststädte und 
Welterbe-Weinberge, die im Herbst in warmen Farben leuchten... und 
natürlich sind leckere Pausen ein Muss, um in den Genuss dieser 
weltweit einzigartigen Gastronomie zu kommen.

Langhe Monferrato Roero, 
The Home of BuonVivere. 
Geht auf Entdeckungsrei-
se durch diesen vielfältigen 
Winkel des südlichen Pie-
monts. Die Spitze des Eis-
bergs ist natürlich das Netz 
der Weinberglandschaften 
des Langhe-Roero und Mon-
ferrato, seit 2014 UNESCO-
Weltkulturerbe. Aber es gibt 
noch vieles mehr: Burgen und 
Schlösser, am Berg klebende 
Dörfer, erlebbare Geschichte 
und eine Natur, die unerwar-
tete Anblicke schenkt. Unsere 
4 Touren schlagen eine intel-
ligente Entdeckungsreise vom 
Typ „Slow“ vor, die aber die 
Freude an den Kehren auf 
den Panoramastraßen durch 
die berühmten sanften Hügel 
nicht mindert.

NOCH ETWAS WEITER
Abseits der Tour gibt es noch mehr!

Die von uns vorgeschlagenen acht Touren sind in 
sich geschlossen, aber ihr könnt „ausbrechen“, um 

einige Highlights von großem touristischem und 
motorsportlichem Interesse zu erreichen. Diese 

Abstecher können auch zum Eingangs- oder 
Ausgangstor für einen ausgedehnteren 

Urlaub in Frankreich oder an 
der westlichen ligurischen 

Riviera werden.

Für einen echten Biker ist die kurvenreiche Fahrt hinauf 
zu den Quellen des Po, der auf dem Pian del Re (2.020 m) 
unterhalb des Monviso entspringt, ein Muss.

Wenn ihr auf Höhenrekorde steht: Der Colle dell’Agnello 
(2.744 m) ist der zweithöchste Pass Italiens und der 
dritthöchste Europas. Auch er begeistert mit seinen Kurven.

Aber auch die Pässe vom 
Valle Stura nach Frankreich 
sind nicht ohne: der Colle 
della Maddalena (1.996 
m) und der Colle della 
Lombarda (2.350 m), in der 
Nähe der Wallfahrtskirche 
Sant’Anna, eine der 
höchsten Europas (2.010 m).

Wen Schotterstraßen 
nicht abschrecken, der 
erlebt ein modernes 
Abenteuer bei der 
Überquerung des 
Tenda-Passes von 
Limone Piemonte aus. 
Auf der Alta Via del 
Sale könnt ihr nach 
Ligurien (Imperia) oder 
Frankreich hinabfahren.

Die weniger bekannte 
Straße Roa Marenca führte 
von Albenga (SV) durch die 
Ligurischen Alpen nach 
Vicoforte, über die Pässe 
von San Bernardo und 
Casotto. Hier kann man 
das kürzlich restaurierte 
Jagdschloss der Savoyer 
besichtigen.

Seitdem es Motorräder gibt, 
existiert auch der Boxenstopp 
am Colle di Montezemolo, 
Treffpunkt und Raststätte, 
ebenso unerlässlich wie die 
kurvigen Straßen der Langa, 
die von diesem Bikertreff 
abgehen.

Die vorgeschlagenen Touren 
haben viele Berührungspunkte 
und so kann man seine Route 
nach eigenen Interessen 
zusammenstellen.

Von Dogliani kann man 
nach Mondovì und in die 
umliegenden Täler fahren. In 
Bra kann man Langhe und 
Roero hinter sich lassen und 
hinauf zu den Po-Quellen 
kurven. Von Bene Vagienna, 
dem Scharnier zwischen 
Hügeln und Ebene, kann man 
sich zu Kunststädten oder 
Grenzpässen treiben lassen. 
Wählt euren Weg und „verliert“ 
euch auf unseren Straßen!

ganzjährig

ganzjährig
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#kurveumkurve

• Der Großteil der Touren ist ganz-
jährig befahrbar.

• Die hochgelegenen Strecken sind 
von Ende Juni bis Oktober befahr-
bar, vor der Tour eventuelle Ver- 
bote prüfen.

• Die Fremdenverkehrsämter IAT, 
ATL del Cuneese und Ente Turismo 
Langhe Monferrato Roero stellen 
Material und Informationen zur 
Verfügung, um Touren und Auf-
enthalte bestens zu organisieren.

• Die zahlreichen Kehren der Touren 
gebieten Vorsicht, vor allem in 
den „heißen“ Verkehrszeiten an 
Feiertagen und Wochenenden, und 
Respekt gegenüber den saisonalen 
Arbeitsrhythmen, vor allem bei der 
Weinlese im Herbst.

• Wein und gastronomische Pro- 
dukte, die ihr auf den Touren 
antrefft, sind unwiderstehlich! 
Lasst ein wenig Platz im Gepäck!

• Die Etappen und Straßen sind Vor-
schläge. Die Touren kann man ganz 
einfach variieren. Einige High-
lights eignen sich als Ausgangs-
punkte für Wanderungen, vor al-
lem die Bergpässe an der Grenze 
mit Frankreich und Ligurien.

• Entdecke diese und weitere Rou-
ten und lade die GPX-Tracks her-
unter auf www.visitcuneese.it und 
www.visitlmr.it

RATSCHLÄGE 
VON BESUCHERN


